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Betreff: Bekämpfung von Ragweed (Beifußblättrige Traubenkraut – Ambrosia artemisiifolia) 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeister! 
 

Bereits 2019 verfolgte das Land Burgenland das Ziel, die sich immer rasanter ausbreitenden Pflanze 

„Ragweed“ zu bekämpfen. Diese Pflanze kann schon bei einer geringen Pollenkonzentration heftige 

allergische Reaktionen wie etwa Heuschnupfen, Bindehautentzündung, Bronchitis, Atemnot und 

allergisches Asthma auslösen. 

 

Auch in der Landwirtschaft stellt „Ragweed“, besonders in Ackerkulturen die im Herbst geerntet 

werden, ein wachsendes Problem dar. Betroffen sind unter anderem Sonnenblumen, Soja, Mais, 

Ölkürbis, Zuckerrüben und Kartoffeln. Die Pflanze ist schwierig zu kontrollieren, somit sind in 

bestimmten Pflanzenkulturen Ernteeinbußen zu erwarten. 
 

Da es auch zu einer enormen Belastung unseres Gesundheitssystems kommt, gibt es im Burgenland 

eine zentrale Meldestelle sowie ein eigenes Gesetz gegen die eingeschleppte Pflanze. Es ist zu 

erwarten, dass auch die Steiermark und somit auch Graz von der invasiven Art betroffen sein wird.  

 

Die Pollenbildung bzw. die Pollenkonzentration von „Ragweed“ kann durch Entfernen der Pflanze 

eingedämmt werden.  

 

 

Daher stelle ich an Sie, sehr geehrte Frau Bürgermeister, namens des (Korruptions-) Freien 
Gemeinderatsklubs folgende 

 

Anfrage 

gem. § 16 der GO f. d. Gemeinderat 

der Landeshauptstadt Graz 

 

 Gibt es seitens der Stadt bereits eine Kooperation mit betreibenden Stellen des erwähnten 

oder eines ähnlichen Meldesystems? 

 Wie werden aktuell Meldungen über Sichtungen von nicht heimischen Pflanzen im Raum Graz 

seitens der verantwortlichen Stellen behandelt? 

 Ist die obig genannte Pflanze im Grazer Raum ein bekanntes Problem? 

 Wenn ja, werden Sie das Meldesystem aus dem Burgenland als Vorbild in Erwägung ziehen? 

 Wenn nein, gibt es Pläne, um bei einem etwaigen Erscheinen der Pflanze oder auch anderer 
Pflanzenarten, die dem Motiventext ähnliche Symptome auslösen, entsprechend zu 

reagieren? 


